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UMZ-Mitarbeiter László Appel, Reíerent für Bildungsverwaltung
sowie konformitátsberaterin Eva waldmann-Baudentisztl

! Funktiotlstrtigarse krion: Lász|ő Appel, Reí'erent íür Bil,
clungsver,,vitItung sclwie Eva WaIdnrann-Baudentiszt| r-rnd

Dr. Gabriella Dávid. Koníilrmitátsberaterinnetr. diskutierterr
rnit den Institutionsleitern der Bildurrgseinrichtun_9en und
rnit Vertretern der der-itschen Selbstverr,valtungen Liber die
ausgewáhlten Aktualitáten und Neuerungen irn Arbeitsrecht.
Die Teilnehmer waren aktiv, sie machten sich groBe Sorgen
um die Gas- und Stromkosten,

Q|Schulsektion:In der Schulsektion führte Nándor Szon-
tág, Direktor der Deutschen Naticlnalitáten-Grundschr,rle
in Werischr.var, die 16 Beteiligten in das Tlrema ,,Erschei-
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die Volkskullde als se lbstándiges Fach oder die Organisation
votr Volkstanzunterriclrt als Ersatz fiir den Sportunterricht
vor. Mit detn Vorschlag,. ,,Dcts Nutionalitiit€llpro8rLllllll illl
Ptidagogisclten Progratnnt soll auch cruf Deutsch geschilclert
tt,erden", waren alle einverstanden,

Bildung in jeder Hinsicht

Fachtagung für Führungskráfte und Pádago_gen in der Nordregion

UMZ-Leiter Josef Weigert

§| Ki nd e r g ar í e n s e lcí i r l tr : Die Dauerprojekte,.B l ickpunkt",
,.TrachtTa_e",,,Stimnlen lvir an", .,Abgedreht" sind wichtige
Indikatoren bei cler Identitátsfrage und der Sprachvermitt-
lung. Die Referentin, Petra Englender-Virth, zeigte,,Mit
Hand und Seele" konkrete Ideen. rvie die Páda_eogerr die
Eltern in die Projekte mit einbezielren kötrtrerr. Das ge-
meinsame Foto_qrafieren am TrachtTag oder Sammeln von
neuen und alten Farnilienbildern zum Blickpunkt Foto-
rvettber,verb oder zum Blickpunkt Kalender können die Ak-
teure gezielt ansprechen.

Im zweiten Workshop zeigte Anita Szaller, Kindergar-
tenpádagogin aus Hartian, auch einen Weg, wie jhr Kol-
lektiv dre Naticlnuliriiretlvochen int Hartietner Kinderburg-
Kittclergarteil entr,vickelt und durchgeführt hat. Die
kreativen Projekte sprachen alle an, und dadurch wurden

zwischerr Generationen Brü-
cken gescl-rlagen und Kontakte
gepflegt. Die Objekte. Plakate
und Fotos einer spoIltatlen Aus-
stellung im Turnsaal des Kun-
terbr"rnt-Kinder_garten s Wucli geB
dienten zur veranschaulichuns
des Vortra_ees.

Zum Schluss berichtete Ma-
ria Gasser-karsai über die
FUEN-Konferenz (16. - 19.
Oktober 2022 in Klagenfurt.
Der Fokus lag auf der frühkind-
1ichen Bildung, rvelche für
Minderheitengemein schaften

U MZ-Koníorm itátsberateri n t-- i lle rl lc berl sprlitencle tl Charak-
Dr. Gabriella Dávid ter hat. Mit welchen Bráuchen
und Liedern wáchst das Kind auf? Mit welchen Sprachen
kommt es auf natürliche weise in kontakt? In kita und
Grundschule werden entscheidende Weichen gestellt, wes-
halb sich die Bildung schon seit 1ángerem intensiv mit die-
ser Altersstufe auseinandersetzt.

Die Fachtagung der Nordregion wurde durch das Bun-
desministerium des Innern und für Heimat gefördert.

Das UMZ-Team
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